
al liſchen
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

und Land

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

119.

Deutſchland.
Berlin d. 9. März. Der tieſſeitige Geſchäftsträger am kur
fürſtlich Heſſiſchen Hofe, Legationsrath von Thile, iſt zum Ge
ſchäftsträger in Athen, und der Legationsrath Graf v. d. Schu
lenburg, bisher bei der Geſandtſchaft in Paris, zum Geſchäfts
träger in e ſ, t ar h en

Jm kurfürſtli eſſiſchen Geſandtſchafts Hotel wird der Anfankünftigen n als r Zeit angeſehen ws der Kurfürſt vo
n hier eintreffen wird.v „Neue Preuß. Zeitung“, welche von der Niederlage ihrer Par

tei bei der Abſtimmung über die. Bildung der Erſten Kammer ſehr
unangenehm berührt worden war und ſich über die Folgen dieſer
Abſtimmung in Bezug auf den fernern Zuſammenhalt der conſerva
tiven Partei beſorgt ausſprach ſcheint wieder neue Hoffnung zu
ſchöpfen. Sie ſchreibt jetzt: „Die Situation gewinnt nach dem Frei
tagsvotum der Erſten Kammer wieder an Klarheit Am ver
gangenen Sonntag begab ſich. eine zahlreiche Deputation von der
Rechten der Erſten Kammer zu den Herren Miniſtern von Mann
teuffel und von Weſtphalen, um Beiden im Namen und Auf
trage der Partei die Verſicherungen eines ungeſchwächten Vertrauens
nd die Zuſage fernerer kräftiger Unterſtützung darzubringen. Na

mentlich ſprach die Deputation dem Miniſter v. Weſtphalen noch ih
ren warmſten Dank für ſeine mit eben ſo viel Weisheit als Hin
gebung bethätigte energiſche ReſtaurationsPolitik aus und
legte demſelben den innigen Wunſch ans Herz, auch in Zukunft un

beirrt auf de a z et ob PerkertEin unter der Führung der Abgeordneten Robe un arkor
entſtandener Verein für die bürgerlichen und bäuerlichen Jntereſſen
hat ſein Gegenſtück gefunden. Sonntag Nachmittag um 5 Uhr ver
ammelten ſich im Krollſchen Lokale zu einem gemeinſchaftlichen Diner

alle Abgeordnete der Zweiten Kammer welche entweder Land
Jathsämter bekleiden oder bekleidet haben, oder kreistagsfähige Ritter
gutsbeſitzer ſind, um den Gegenverein in das Leben treten zu laſſen.
Nach dem Mittagseſſen begann die Berathung der Vereinszwecke, die
ſich bis in den ſpäten Abend verzog. Die Intereſſen ſcheiden ſich auf
dieſe Weiſe ſcharf. Dem ritterſchaftlichen Grundbeſitz ſtellt ſich der
ländliche, im Bunde mit den ſtädtiſchen Jntereſſen, entgegen. Es iſt
ſehr leicht möglich daß dieſe Bewegung den Fraktionen der Zweiten

Kammer eine S e den pei ß S enDie „V. 3.“ bringt heute die Mittheilung, daß am Sonnaben
die. Einladungsſchreiben, ſammt den Propoſitionen Preußens zu den
Zollvereins Konferenzen abgegangen ſeien, und daß die Eröff
nung der Konferenz am 14. April ſtattfinden ſolle.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält das vom Könige vollzogene Pri
vilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender fünfprozentiger
Prioritäts Obligationen über eine Anleihe der Thüringiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft von Einer Million Thalern, nebſt einem Plan für
die Emiſſion von 6400 Stück Prioritäts Obligationen der Thüringi
ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft über zuſammen 1,000,000 Thlr.

Stuttgart, d. 6. März. Jn der 2. Kammer übergab Staats
v e einen v Die betreffend die Aufhebung der

undrechte. Seinen Eingangsworten entnehmen wir Folgendes:Der Zwieſpalt der Anſichten zwiſchen der Regierung und de Kam

mer net und der Zweiten Kammer andererſeits mache es zur
Pflich on a zu tragen, daß dieſe Verſchiedenheit der Anſichten nicht
länger r wankenden Theorieen abhängig bleibe. Unverkennbar
ſei, daß g gierung nicht mit Ständen zuſammenzugehen vermöchte,
welche ſich durch Normen gebunden erachten, denen Regierung und
Erſte Kammer eine Rechtszuſtaändigkeit nicht beilegen. Den Grund
rechten ſei in ihrer Geſammiheit Gültigkeit nie zugekommen. Die Re

Halle, Donnerstag den 11. März

Erſte Ausgabe.

gierung betrete den verfaſſungsmäßigen Weg und lege einen Geſetzes
entwurf vor. Sie werde ſich deshalb nicht minder bemühen das Gute
und Ausführbare aus den ſogenannten Grundrechten in einer für das
Land erſprießlichen Weiſe in die Geſetzgebung aufzunehmen. Der
Verſammlung werde nicht entgehen, welche Wichtigkeit die Regierung
auf die baldige Berathung und Annahme des vorgelegten Geſetzent
wurfs lege. Der Entwurf lautet dem Sinne nach: Zu Beſeitigung
jeder Unſicherheit im öffentlichen Rechte über die Geltung der Grund
rechte verfügen wir: Art. 1. Den Grundrechten, deren Ungültigkeit
als Reichsgeſetz durch Bundesbeſchluß ausgeſprochen iſt, kann auch die
Gültigkeit als Landesgeſetz nicht beigelegt werden. Art. 2. Die Ver
ordnung vom 5. Ockbr. 1851, betreffend die Rechtsverhältniſſe der
Jſraeliten, tritt außer Kraft. Der Geſetztentwurf wurde der ſtaats
rechtlichen Kommiſſion zu ſchleuniger Berichterſtattung zugewieſen,
damit dieſer Zuſtand der Unſicherheit raſch ein Ende nehme x

Gera, d. 7. März. Die ehemalige große Reichsſtraße, welche
früher in unſer Fürſtenthum zweigte, dürfte nun bald wiederhergeſtellt
werden. Unſer Landtag hat nämlich in ſeiner ſehr belebten vorgeſtri
gen Sitzung ſeine Zuſtimmung zu dem Baue einer Eiſenbahn von
Weißenfels über Zeitz, Gera, Schleiz nach Hof ertheilt und auch
eine Zinsgarantie von 3 Proc. übernommen Bei den vielen Vor
theilen, welche man ſich für dieſe Bahn, die ſich der ganzen Län
nach durch das Land zjieht, auch für die übrigen betheiligten induſtrie
reichen Staaten verſpricht zweifelt man nicht im geringſten, daß
dieſelben bereitwilligſt dem Beiſpiele unſeres Staates nachfolgen werden.
a Bremen,, d. 8. März. Aus Frankfurt vom 6, März erhält

die „Weſ. Ztg.“ folgende Nachricht, die Entſcheidung der bremi
ſchen Verfaſſung betreffend: „Sicherem Vernehmen nach hat die
Bundesverſammlung in der Bremiſchen Verfaſſungsangelegenheit einen
Beſchluß gefaßt, welcher den Anträgen des dortigen Senats an die
Bürgerſchaft vollkommen entſpricht, auch bereits einen Bundeskom
miſſar zur Erledigung der Sache ernannt. Ohne Zweifel hat die kürz
lich erſchienene. Oulon'ſche Schrift: „Der Tag iſt angebrochen“,
nicht wenig dazu beigetragen, ein ſo raſches Einſchreiten der Bun
desverſammlung herbeizuführen.

Schweiz
Der Berner Polizeidirektor erklärt, daß Löwe aus Calbe (letzter

Präſident des deutſchen Parlaments) nicht. ausgewieſen, ſondern nur
aus dem Flüchtlingsverzeichniß geſtrichen ſei. Der Zlüchtling Heiſe
aus Kurheſſen, welcher mit Kellner „die Horniſſe“ herausgab, iſt
von Zürich nach Newyork abgereiſt. Auch Bayrhoffer, der dieſen Win
ter n Zürich zubringt, rüſtet ſich zur Auswanderung nach Nord
amerika.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. März. Der „Morning Herald“, jetzt ein mi

niſterielles Organ, nimmt noch einmal die Flüchtlingsfrage auf und
bemerkt als Kommentar zu den Aeußerungen des Premier Miniſters
im Oberhauſe: „Sollten die Flüchtlinge das Gaſtrecht zur Verſchwo
rung gegen ſrembe Regierungen mißbrauchen, ſo dürften ſie es nich
beklagen müßten es vielmehr als zarte Schonung anſehen
ihnen nichts Schlimmeres widerführe, als daß fremde rn i
vor ihren Umtrieben gewarnt würden. Weiter, darin ſind engliſche
dem Premier Miniſter vollkommen einverſtanden, kann
Regierung gehen. Jn der Flüchtlingsfrage iſt die en ehe n
nur zu leicht verwundbar. Die Religionsverfolgungen from
ten und ſtebzehnten Jahrhunderts haben uns len uns pr
lichen und betriebſamen Arbeiter zugeführt, deſſen alte 5 Früchte
trug und deſſen Beiſpiel uns mit Freiheitsliebe erfüllte Jnnigſt ver
woben mit unſeren theuerſten hiſtoriſchen Ueberlieferungen, mit unſe



ren nationalen Sitten und Gefühlen iſt die ſtolze und zärtliche Eifer
ſucht für jenes ungeſchriebene Geſetz, welches England Zum erklärten
Aſyl der Verbannten macht. Wir vergeſſen es nicht, daß, wenn das
achtzehnte Jahrhundert mit dem Widerruf des Edikts von Nantes be
gann, der Schluß deſſelben Säkulums die Bourbonen und ihren Hof
nach unſeren Geſtaden fliehen ſah. Das Aſpylrecht iſt ein Geſetz des
engliſchen Volkes, das Recht, Verſchwörungen zu hindern, iſt ein
allgemeines Geſetz. Die große Stärke der Derbyſchen Verwaltung
wird in ihrer gleichmäßigen und konſequenten Heilighaltung beider
Rechte beſtehen. Jn Folge davon wird auch die Sprache der Diplo
matie wieder jenen Ton und Stil annehmen, von welchem ſie nie
hätte abgehen ſollen. Der feſt ausgeſprochene Entſchluß der Regie
rung, die Rechte anderer Staaten in Bezug auf ihre inneren Ange
legenheiten zu achten und die gegenſeitige Beobachtung derſelben Re
gel von ihnen zu verlangen, wird ſeine Wirkung haben.“

London, d. 8. März. (Tel. Dep.) Die plötzliche Abreiſe des
Grafen Walewski nebſt Gemahlin nach Paris hat verſchiedenartige
Gerüchte hervorgerufen.

Vermiſchtes.
Johann Stauff, der Mörder der Gräfin v. Goörlitz, hat

wieder ein Lebenszeichen gegeben. Er hat an den Vertheidiger ſei
nes Vaters und Bruders, Advocat Metz, ein eigenhändiges Schrei
ben gerichtet. Bekanntlich legte er im Jahre 1850 in der Abſicht,
begnadigt zu werden, unter der Bedingung, auswandern zu müſſen,
ein ſogenanntes Geſtändniß ab, dem zufolge er die Gräfin getödtet
habe, aber nur in der Verwirrung da er von derſelben beim Dieb
ſtahl betreten worden ſei, alſo nicht in vorbedachter Abſicht. Er ver
fehlte ſeinen Zweck. Jn dem gedachten Schreiben widerruft er nun
ſein ſo berechnetes Geſtändniß. Namentlich heißt es darin: „Jch
habe ſchon ſeit dem 22. Juli 1851 ein Protokoll an das Miniſterium
eingeſchickt, worin ich den Thatbeſtand näher bewieſen habe und ich
nicht als Verbrecher erſcheine, wie man es in die Zeitung 50 ein
rücken hat laſſen dieſes war ein Gedicht, welches Heinrich Schäfer
gemacht (wozu ich keine Silbe beigetragen habe, ſondern blos auf
Verſprechung theilweiſe Beamten wovon ich aber den Herrn Direc
tor ausſchließen muß ſomit ihn als unparteiiſch erkläre), und. nur
bedauere, daß ich es widerrufen mußte, weil es Heuchelei war und
jetzt vielmehr die vollkommene Wahrheit an dem Miniſterium vor
liegt.“ Jenes „Protokoll“ iſt bisjetzt nicht zur öffentlichen Kenntniß
gekommen. Man hat nur erfahren, daß Stauff ſich darin bemüht
hat, nachzuweiſen, daß Andere die Schuldigen ſeien, er ſonach un
ſchuldig ſei. Er hegt nach dem Jnhalte jenes Schreibens noch im
mer den Wunſch und die Hoffnung, zur Auswanderung nach Ame
rika begnadigt zu werden, und macht daher geltend, daß ſeine Schwe
ſter, welche allerdings dahin ausgewandert iſt, ihm die nöthigen Geld
mittel zufließen laſſen wolle.

Aus Bremen vom S. März berichtet die Weſer Zeitung
Durch Erkenntniß des Obergerichts iſt der ehemalige Aeltermann
Haaſe zu zwölfjähriger Zuchthausſtraße verurtheilt worden. Seit
der Entdeckung ſeiner großartigen Unterſchleife ſind jetzt ungefähr ſechs
Monate verſtrichen

Man iſt jetzt mit dem Jnventariſiren des Vermögens des
verſtorbenen Marſchalls Soult beſchäftigt, welches ſich ſchon wie
wohl das Inventar noch nicht geſchloſſen auf 25 Millionen Franken
beläuft. Marſchall von Frankreich ſein, war ſeiner Zeit ein einträg
liches Geſchäft

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung

enthält Folgendes
Wir ünterlaſſen nicht, die in den letztverfloſſenen Monaten des vorigen Jahres

zu unſerer Kenntniß gebrachten Beweiſe kirchlichen Sinnes belobend anzuerkennen:
15 Ephorie Cönnern Jn Alsleben hat der Lotterie Einnehmer Meiſe

der Stadtſchule ein Kapital von 2000 Thlr. vermacht.
2) Ephorie Delitzſch. Jn Döbern hat die Gemeinde in Verbindung mit

dem Patron eine neue Kirchenorgel auf eigene Koſten herſtellen laſſen. Auch iſt
von der Erſtern eine Altar- und Kanzelbekleidung beſchafft worden.

3) Ephorie Eckartsberga a) In Saubach haben der Handelsmann
Gottſem aus Halle und die Frau Rothe aus Saubach der St. Nicoleikirche das
„„Voter Unſer““ mit Goldſchrift in Goldrahmen verehrt. Die St. Jacobikirche da
ſelbſt erhielt von den Goitlieb Zahnertſchen Eheleuten ein anſehnliches Taufſtein
geſtell von Eiſen nebſt Tuchbekleidung und Taufbecken. b) Jn Teppel wurde der
Kirche von einem ungenannten Ebepaar eine Altar und Kanzelbeklerdung ge
ſchenkt. c) Zu Spielberg hat der Stabshorniſt beim 31. Linien Infanterie Regi
ment Reinhold Pechmann der Kirche ein Chriſtusbild für den Altar verehrt.
d4) Jn Flemmingen hat die Gemeinde eine neue Kirchenorgel für 700 Thlr. be
ſchafft, wozu das Kirchenärar 178 Thlr. beigetragen hat. Von der erwachſenen
Jugend daſelbſt iſt die Verſchönerung der Umgebungen des Altars und der Kan
zel mit einem Koſtenaufwand von 10 Thlr bewirkt worden.

4) Ephorie Eilenburg a) Jn Möritz hat die Ehefrau des Ritterguts
beſitzers Flor auf Mensdorf der Kirche eine Bekleidung für Kranz und Pult der
Konjzel geſchenkt. Ebendaſelbſt hat der Schuhmachermeiſter Zetzſche das Eruciſix
Behufs der Beerdigungen mit einem Flor verſehen. Jn Düben hat der Zim
mermeiſter Beutler ein gußeiſernes Crucifix auf den Altar des neuerbauten Paren
tatoriums geſchenkt.

5) Ephorie Ermsleben. Jn Denkerode erhielt die Kirche von einem
Unbekaännten 5 Thlr. welche zur Anſchaffung einer Abendmahlskanne beſtimmt
worden ſind.

6) Ephorie Freiburg. a) Jn Wennungen hat die Gemeinde aus eige
nen Mitteln eine Orgel für die Kirche mit einem Koſtenaufwande von etwa
1500 Thlr. erbauen laſſen wozu der Conſiſtorialrath und Superintendent Zöllich
in Roßla 50 Thlr. und der Schneiderweiſter Precht in Wennungen 10 Thlr. ge
ſchenkt hoben. h Jn Zorbau hot der Anſpänner Lohſe aus Möckerling der Kir
che ein Geſchenk von 50 Thlr. gemicht Jn Goſeck hat der Weinhändler Rock
roh aus Berlin der Kirche eine Prachtbibel verehrt. 4) In Eulau hat die Ge

t

bat die Gemeinde bereits im

haben mehrere Ehefrauen den Fuß des Altars
Gemeinde eine

meinde zwei meſſingene Altarleuchter für die Rirche beſchafft. e) Jn Baumersrode
Jahre 1848. der Kirche eine Kanzel, Altar und

Taufſteinbekleidung geſchenkt. Ebendaſelbſt ſind im Jahre 1819 für arme Schul
kinder durch freiwillige Beiträge 9 Bibeln h worden. Jn Ebersrode

mit einer Tuchdneue Bibel für die Schule gekauft. dec bekleidet, die
a) Jn Thaldorf iſt der Kirche7) Ephorie Gerbſtedt. von den Gemeindegliedern zu Thaldorf und eifhauſen eine Altar- und K.ſchenkt worden arg z belbekleidung ge

vor den Altar geſchenkt.
Jn Burgsdorf haben drei Frauen der Kirche einen ic) Jn Rottelsdorf ſind am Erndtefeſte der t

ſämmtlichen Frauen und Jungfrauen und von einem ungenannten Gutsbeſitzer r
Altar Kanzel und Taufſteinbekleidung und außerdem eine Filetdecke für c
Altar verehrt worden. 9) Jn Rumpin hat ein ungenanntes Gemeindemitglied de
Kirche eine werthvolle Altar, Kanzelpult und keſepultbekleidung zum Geſchear
gemacht. 0) Jn Höhnſtedt haben die Frauen der Gemeinde der Kirche eine Al
tar Koanzel und Leſepultbekleidung geſchenkt. Ebendaſelbſt erhielt die Kirche
von der Frau Dorenkerg geb. Kretzſchmar eine Altardecke. Jn Krimpe hat der
Saſtwirth Lehmann der Kirche eine ſchöne Altarbibel verehrt. g) Jn Schochwit
hat der Kaufmann Voltze aus Salzmünde die Herſtellung der Thurmuhr auf eigene
Koſten bewirken laſſen. Ebendaſelbſt hat die Stiftsdame, Fräulein von Alvensle
ben der Kirche einen Fußteppich vor den Altar nebſt Zubehör geſchenkt.

8) Ephorie Gollme. In Wiedemar hat die Gemeinde aus eigenen Mit
teln eine neue Kirchenorgel für 1000 Thlr. erbauen laſſen, auch zur Verſchöne
rung der Kirche einige Hundert Thaler zuſammengebracht. In derſelben Gemein
de haben drei ungenannte Frauen für die Kirche eine Altarbekleidung angeſchafft
eine andere Frau ſchenkte derſelben einen Stuhl nebſt Geſangbuch zum beſondern
Gebrauch. Dazu kömmt: eine Altarbibel von den Jungfrauen in Großwiedemar
verehrt ein Tauftiſch von einer Frau aüs Wiedemar ein Kreuz zum Vortragen
bei Beerdigungen von einer Familie in Großwiedemar die Verzierung und Ver
goldung des Crucifixes auf dem Altar auf Koſten einer Jungfrau in Wiedemar
ein ſilberner Communionweinlöffel von einer Jungfrau aus Großwiedemar

9) Ephorie Heldrungen. a) In Tölleda wurden von einer ungenann
ten Parochinnen 50 Thlr. zur Anſchaffung von Geſangbüchern für arme Kirchgän
ger legirt. Jn Gorsleben hat eine Predigerwittwe der Kirche eine Altardecke
geſchenkt. Ebendaſelbſt hat eine von ſchwerer Krankheit geneſene Frau das Be
gräbnißkreuz vergolden und aufoutzen laſſen. In Kettgenſtedt find durch frei
willige Beiträge der Frauen die Koſten für neuen Anſtrich der Weiberſtühle i
der Kirche gedeckt und von einem Ungenannten ebenſo die Koſten für Anſchaffu J

von e und npert h o10) Ephorie Lauchſtädt. a) Jn Schlettau hat die Frau iline Friederike Bretzel der Kirche geſchenkt: eine Aletfahbet bung i
munionbücher, eine Hoſtienſchächtel von Neufilber. b) Jn Kriegſtedt hat ein un
genannter aus Schadendorf eine jährliche Rente von 2 Thlr. geſtiftet zur inter
ſtützung armer Eltern bei Entrichtung des Schulgeldes Ebendaſelbſt hat ein
Ungenannter aus Schadendorf der Kirche einen neuen Cymbel verehrt.

(Schluß folgt.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa.
441) Geprägtes Geld 21,223,1002) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 2567300

Wechſel Beſtände 12/397,0004) Lombard Beſtänden 105) Staats Papiere verſchiedene Fordrungen und Aktiva 20/121200 3
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf e 19,755,1007) Depoſiten Kapitalien 24/954200 48) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privat Perſo v ä 4
nen, mit Einſchluß des Giro Verkehrs 11,942,400

Berlin den 28. Februar 1852. ghhn re h Bank Direktorium.gez. von Lamprecht. itt. Meyen. Schmidt.Dechend. Woywod. 4midt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Jm Kronprinzen z Hr. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. v.Neumann u. Hr. Reg Aſſeſſor v. Davier a. Merſeburg. gr. La r
Münchhauſen a. Leitzkau. Die Hrru. Kaufl. Jantzen a. Leipzig Franke a.
Bagdeburg Schrader a. Eibenſtock, Reiß a. Oppach, Kraufe a Berlin,

et e Zciche np Gruhl a. Kaſſel.
a ürich r. Rittergutebeſ. Müller a. Heldrungen. r. za. Halberſtadt. Hr. Agent Reinhardt g. Köln. vie her an eert
a. Hamburg Erbs a. Hanau, Consmüller u. Göbel a. Leipzig Laren a.
e W Rehling a Berlin.oldner ung e Hrru. Kaufl. Moritz a. Erfurt, A gthenſtein a. Leipzig. Hr. Gutsvbeſ. Winter a. Se ſwagretd a Weimar, ge

Engliſcher Hof Hr. Partik. v. Schwalbe a. Frankfurt. Hr. Rent. Schröder
a. Annaberg. Hr. Dir. Engelhard a. Braunſchweig. Die Hrru. Kauſl. Frit
ſche a. Berlin Lüders a. Dresden Trolldinger a. Sonderburg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Kretſchmer a. Leipjig, Buchfeld
lin, einne u. Haberkorn a. Presden. Hr. Fabrik. Ulrich a Glaucha.
Pattik. Varwald a. Pr Winden.

Stadt Hamburg Hr. Rittergursbeſ. v. Geßner a. Mecklenburg.
v Horn a Weſtphalen. Hr. Oekon. Arnold a. Cönnern Hr. Hauptm. a. D.
v. Zwehlsfeld a. Poſen. Hr. Fabrik. Meißner a. Chemnitz Die Hrru. Kanuſt.
Schulendurg a R Frge r a r

r Bär: r. Portraitmaler Borchardt a. Po 8n eaſent a Gaben Schedder a Frantfun ottdam. Die Hrn.
Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Daſch a. Frankfurt Heidenreich u.

Ber
Hr.

Hr. Stud.

Steche a. Leipzig. Hr. Schloßhauptm. v. Wangen im g.re Eggener a. Kaſſel. genheim a. Gotha. Hr. Fae

Meteorologiſche Beoba chtungen.

9. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
eng

Luftdruck 338,50 Par. e. 337,66 Par. e. 338,20 Par. e. 338,13 Par. e.

Hunſtdruck 1,79 Par. e. 2,81 Par. L. 2,01 Par. e. 2,04 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 74 pCt. 89 vt. 85 pCt.
euftwärme 0,4 G. Rm.! 5,0 G. Rm. 1,4 G. Rm.! 2,0 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt



Hausgenoſſen und H

Bekauntwachtugen
O Fekanntuigchung e

as Geſetz macht es deW Hauswirthen zur r
jeden Todesfall bei dem ein gerichtlichesEinſchreiten a gbehti iſt, dem Gericht un

verzüglich anzuzeigen, und bedroht diejeni
gen, die dies verabſaumen, mit der Verant
wortlichkeit für den dadurch veran
laßten Schaden gegen die Erben.Die häufig verſpätete Einreichung der

Todesanzeigen veranlaßt uns, unſere Gerichts
Eingeſeſſenen auf die. mit ſolcher Verzögerung
verbundenen Nachtheile aufmerkſam und ihnen
zugleich bemerklich zu machen, daß dürch die
ſofortige Anzeige von dem Todesfalle nie
mehr, wohl aber ſehr oft weniger Ko
ſten und Weiterungen entſtehen.

Halle a S., den 5. März 1852.
Königl. Kreisgericht.

(gez.) v. Koenen.

3000 ſind im Ganzen oder in einzelnen
Poſten jedoch nicht unter 500 gegen pu
pillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen durch
den Rechts Anwalt Panſe in Cölleda.

Nützliche Schrift für Jedermann-

Bei P errer in IIIalIIG iſt
zu haben

J. F. Kuhn: Anleitung, wie
rechtsgültige Teſtamente

außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehung
eines Juriſten errichtet werden können. Nebſt
der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den
Preußiſchen Staaten. Für jeden gebildeten
Staatsbürger, welcher ſich hierüber näher un
terrichten will. Mit Formularen. 8. Preis:

15

Bei E. H. Gummi in Ansbach iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen,
in Halle bei Ed. Anton, zu haben:
Bilder aus dem Leben und der
eene Natur.Leſebuch für die Jugend. I. Theil.

Von
Eh. K. Hornung,

4 ev. Pfarrer in Ansbach.
OHritte vermehrte und verbeſſerte

Auflage.
Pr. 24 Sgr.

Dieſes nun bereits in dritter Auflage erſchei
nende vortreffliche Leſebuch wird ſich bei ſeinem
neuen dem Inhalte ganz entſprechenden Titel
der bisherigen Gunſt des pädagogiſchen Publi
kums wohl noch mehr zu erfreuen haben, da
es bedeutend vermehrt und wirklich verbeſſert
worden iſt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter
Schultze, gr. Steinſtr. Nr. 171.

Ein Wiener Flügel gut gehalten, iſt Ver
änderungshalber zu verkaufen. Halle, Stroh
hof Nr. 2062.

Um mit meinem Lager von Steingut
zu räumen verkaufe ich zu billigſten Preiſen
und bewillige bei Entnahme größerer Quanti-
täten anſehnlichen Rabatt.
Kleine Ulrichsſtr. Nr. 1021. C. J. Stengel.

Auszuleihen ſind 2000 zu 4 C. Zinſen
ſofort, 1800 1000 und 800 in 4
Wochen, auf gute ländliche Sicherheit. Nähere
Auskunft giebt der Agent J. G. Hoffmann
in Brehna.

Ein junger Mann, welcher bereits 5 Jahr
im Geſchäft wovon 3 Jahr fortwährend auf
em Eemptoir beſchäftigt war und ſehr gute

Zeugnſſſe beſitzt, wünſcht zur Erweiterung ſei
ner Kenntniſſe zum 1. April oder 1. Mai als
Volontair bei freier Station auf einem Comp
toir Placement und werden die Herren Reflek
tanten höflichſt erſucht, ihre Offerten unter
Chiffre K. S. poste restante alle abzugeb

Cis oder Des.
Herr F. Kenne aus Düben wird ſehr bald in der Leipziger illuſtrirten Zeitung das

neue Syſtem demonſtrirt ſehen, ſo wie auch in dieſer, wenn ihre Spalten offerirt ſind. Auch
die Rheinſche Muſikzeitung wird Artikel enthalten. Was Jhren Artikel in Nr. 106 dieſer
Zeitung betrifft, ſo muß ich Sie bitten mich in Kenntniß zu ſetzen, wo ſich eine Bezeichnung
von 4 und 5 Komma anfetzt noch befindet? Seit der Einführung der gleichmäßigen Tem
peratur hat dieſe Bezeichnung ſoviel mir bekannt aufgehört, und iſt in keinem neuen Werke
zu finden. Wer wehrt es dem Violiniſten, einen Ton ein wenig höher oder tiefer zu greifen
als derſelbe im alten Syſteme dargeſtellt iſt Wer wehrt es ihm, im neuen ebenſo zu verfah
ren Wollten wir die feinſten Nüancen, die der Violiniſt geben kann, auf dem Papiere dar
ſtellen, ſo müßten wir zwiſchen C und P noch 20 andere Noten wenigſtens haben. Könn
ten wir Töne ſo genau darſtellen, ſo würden alle Violiniſten gleich rein greifen, allein da
dies nicht der Fall iſt, ſo wird derjenige Violiniſt, der recht rein greift, als ein beſonderer
Künſtler mit vielem muſikaliſchen Geſchmack und Talent angeſehen. Was den Fingerſatz be
trifft ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß, da nach meinem Syſteme der Schüler lernt welche
Finger er in der Tonart Do auf jede Note gebraucht welche Finger in Di, welche in Re,
Ri, Mi, Fa, Fi, Sol, Si, La, Li, Pa, ſo kann und wird es ihm ganz einerlei ſein, ob er
nach Befinden der Umſtände auf Ri und Li den 3. oder 4. Finger gebraucht. Woran ſieht
denn der blinde Violiniſt, welchen Finger er gebraucht Die Harmonie, die Paſſage, der Läu

fer c. beſtimmen ſchon, welcher Finger kommen muß. lDa Herr Verfaſſer am Ende ſeines Artikels meint es ſei reine Gefühlsſache, ob ein
Ton etwas höher oder tiefer gegriffen werden müſſe ſo ſtimme ich hiermit ganz überein, und
verſichere, daß der Muſiker, wenn er überhaupt Gehör hat, recht wohl weiß wie hoch er Di,
Ri, Fi, Si, Li c. in jedem einzelnen Falle zu nehmen hat.

Das Piano iſt das Hauptinſtrument, 99 Schüler lernen Piano, während einer Violine
lernt. Wie lächerlich erſcheint daher der Ausſpruch ſeitens der Oppoſition: Ja, für das Piano
iſt das neue Syſtem eine bedeutende Verbeſſerung da dies gerade iſt was wir wollen! Ge
ſetzt, das neue Syſtem paßte für alle Jnſtrumente, aber nicht für das Piano, dann würde
man laut ſchreien: Das Syſtem paßt nicht für's Piano, das Piano iſt unſer beſtes und wich
tigſtes Jnſtrument, und ſo kann von einer Einführung gar nicht die Rede ſein. So würde
man jubeln und frohlocken, und zwar mit Recht. Was fragt der Privatmann danach, ob die
Notation für den Baß oder die Pauken paßt lernt ſein Töchterchen ſchnell Piano, iſt er

ſchon zufrieden. E. v. Heeringen.
Die Buchhandlung von Kuh in Eisleben

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von
eleganten Briefbogen mit vielfachen Verzierungen,
beſter ſchwarzer, rother und blauer Tinte,
Formularen von Rechnungen, Frachtbriefen, Anweiſungen, Wech-

ſeln, Schulverſäumnißtabellen, Wein-Etiquettes,
Taufkarten, Pathen- und Gevatterbriefen,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Nachdem ich durch Herrn von Heeringen vollkommen überzeugt bin, daß unſere ge
Theorie der Muſik ſehr unvollkommen und die Notation unnütz complicirt und

chwer iſt, die Notation des Herrn von Heeringen dagegen aber einfach und ſchön, die
Theorie aber leicht verſtändlich und faßlich iſt, habe ich mich entſchloſſen, nach der neuen
Methode auf Verlangen zu lehren, und lade Diejenigen welche unterrichtet zu ſein wün
ſchen, hiermit ein, mich mit ihren gütigen Aufträgen in Nr. 767 zu beehren.

Gramm.

Friſche Holſteiner Auſtern
erhielt, nebſt fetten ger. Lachs, Kieler Sprotten, friſchen Seedorſch,

Julius Kramm.
Ein junger Mann, 30 Jahr alt und frei

von Militair, welcher eine deutliche Hand
ſchreibt, ſicher und raſch rechnet, ſucht unter

Bei Chr. E. Kollmann in Leipzig
iſt erſchienen

Die Freimanrer
und ihre

Stellung zur Gegenwart.
Offne Enthüllung

der Geſchichte u. Zwecke des Freimaurerordens

nebeiner Abwehr der juhſten Angriffe des

Advokat E. E. Eckert zu Dresden.
77 Ngr.

Der Paſſauer Vertrag.
Eine Denkſchrift

zur
Jubelfeier des 2. Auguſt 1852,

und der von
Churfürſt Moritz von Sachſen

erkaämpften

Religionsfreiheit.
gr. 8. 10 Nygr.

Jn Halle in der Schwetschke-
schen Sort.-Buchh. (Pſoffer) zu haben.

ſehr beſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung als
Buchführer, Rechnengehülfe, Expedient, oder
auch als Schreiber auch würde derſelbe jede
andere anſtändige Beſchäftigung, zu welcher er
ſich nach obigen Angaben qualificiren dürfte,
mit Freuden annehmen, da er jetzt ganz ohne
Beſchäftigung und ſo großer Noth preisgege
ben iſt. Mikleidige Herzen, die auf die Dienſte
eines wahrhaft unglücklichen Menſchen zu re
flectiren geneigt ſein ſollten, werden eben ſo
freundlich als ganz ergebenſt erſucht, ihre wer
then Adreſſen unter der Chiffre A. D. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gefälligſt niederzulegen.

Halle pei Pleſler
(Scehwetschkesche Sort. Buohkh.)

iſt zu haben:
Mittheilungen über die Ent
wäſſerung des Bodens durch un

i Röhrenleitung (Drainage).Sinn den Aeten des Miniſteriums
für landiw. Angelegenheiten. Preis
15



Jm Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig'erſcheint t

AusgabeChomas Habington Macanlay's

Geſchichte von England.
Deutſch von Wilhelm Beſeler.

Mit dem Portrait des Verfaſſers.
gr. 8. fein Velinp. geh. 1——4. Bd.

Die Geſchichte Englands von Macaulay betritt nach dem einſtimmigen Urtheile
aller Kenner eine ganz neue Bahn der Geſchichtſchreibung.
ünd Völkerlebens wiedergegeben in ſchlichteſter Darſtellungsweiſe, ſeltene Gelebrſamkeit, ver
bunden mit der Erhabenheit über kleinliche Details und dem ſcharfen Blick für das Große
und Weſentliche, ſind die beſonderen Vöorzüge, welche das Werk dem gebildeten Leſer
jeden Standes und jeder Beſchäftig ung empfehlen.
Der Name des deutſchen Herausgebers allein ſagt ſchon dem deutſchen Publi

kum, daß es ſich hier um die Uebertragung einer hervorragenden literariſchen Erſcheinung han
delt. Ohne die Ueberzeugung daß das deutſche Volk aus der Geſchichte des engliſchen
Staates einen weſentlichen Nutzen für das richtige Verſtändniß ſeiner eigenen politiſchen Ver
hältniſſe ziehen könne, würde ſich der in ganz Deutſchland hochgeachtete Staats

Beſeler, der vor nicht lange an der Spitze der Herzogthümer
Schle de ine vo ſtand, nicht einer Ueberſetzung unterzogen haben.

s bisher vom Originalwerke Erſchienene wird in dieſer neuen Aus
abe ABände in gr. S. ümfaſſen, deren jeder ea. 20 Bogen ſtark 25 Sgr.

ortſetzung vom fünften Bande ab wird gleichzeitig
Der erſte Band erſchien ſo eben: die

mann, Herr
Das

oſten wird. Die
mit dem Original erſcheinen.
nächſten Bände folgen in Zwiſchenräumen von Monat zu Monat.

Zu haben in alle bei I EX, ſo wie bei E. Anton und W. Schmidt.

Neue

à 25 Sgr.

Tiefe Auffaſſung des Staats

Jn der Schönfärberei von G. ler gell, Schmeer-
ſtraße Nr. 703, im goldenen Einhorn in Halle,
werden alle feinen Stoffe, z. B. Sammet, ſeidene
Kleider, Bänder, Stroh und ſeidene Damenhüte,
in jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Wollene
billig gefärbt;

Gardinen und Möbelſtoffe werden gewaſchen und fein geglättet bei

halbwollene und halbſeidene Stoffe werden in jeder beliebigen Farbe ſchön und

ergen.

Zu vermiethen.
Ein großes, elegant meublirtes Zimmer iſt

an einen einzelnen
kerſtraße Nr. 455, 1 Treppe hoch.

e

Markktberichte. J
Magdeburg, den 9. März. (Nach Wispeln.)

Seiren. 50. 59 Gerſte 6 40Roggen 54 59 Hafer 24 26KartoffelSpiritus die 14,400 z. Tralles 36

Nordhauſen den 6. März.

Weizen 2 bis 2 20Roggen 2 S. 7Gerſte 12 8
Hafer 24 eRüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 9. März.
Weizen W

pfd. Netz im Kanal zu 64 verk.Roggen e
en n, 3 bz. 57 Br., 57 G.,

om 1. bis 20. Mai zu liefern 58 bz.Mai Juni 57 u. 58 JGerſte, große, 41 43 7
fleine 38——40

Hafer loco 25 27
pr. Frühj. 48pfd. 25
50pfd. 26

Erbſen 50——54 JRappsſaat Winterrapps 69——67
Winterrübſen 68—66
Sommerrübſen 54—53

Rutſe 5ß54
üböl loco 9 verk. u. Br., 92 G.d oärz April 9 Br. 9 verk. 92, G.r n tMai Juni Br., 9 verk., 97, G.

Juni Juli 160 Br., 977, G.
Juli Auguſt 10 Bri, 10 G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
e à i verk., 10 Br.,10 12

Leinöl loco 11 F.
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 25 u. verk.
mit Faß 25 Br., 257, verk. u. G.

h 25 Br., 25 GMärz. April 252 r.Arie Br., 255 G.Mai Juni 26 r. 26 bz. 26Juni Juli 27 Br., 27. G.
n n

Fonds und Geld Cours.

S t Cour.Berlin den 9. März. S e vor 7 PreußBerlin e Brief. Geld. Gem. a Brief ſGeid. ſ. Gem.
Courſe. Cöln Mindener 3 109 Svten Wanne Kolethe 5 102 ort do. Prioritäts Obügat. a 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 101 do. do m. 5 104 104Staats Schuld Scheine 3 89 89 DüſſeldorferElberfelder 1103102
Oder Deich Bau Obligat. a g. do. rior. a 942,r.Sch. d. Seeh à St. 50 122 do. Prior. St Neum. Schldverſch. Wagdeburg Halberſtädter 144 143
Berliner Stadt Obligat. 55103 Magdeburg Wittenberge. 4 6665
do. derer 3 do. Prioritäts- 51103 102Kur u. Reumärkiſche 98 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 31 95 94
Oſtpreußiſche 3 94 93 do. Prioritäts- 4 993 Pommerſche 2774 do. Prioritäts oFe a do Prioritäts II. Serte 101 1015 e r. 94 do. IV. Serie 5 103Schleſiſche. 96 Oberſchleſiſche Lit. A. 140J a St. gar. z S 3 Proſit c à eWeſtpreußiſche o. Lit. B. 39, ſt2r u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) (47 à 46

S Pommerſche 4 99 do. Prioxitäts 5100S Poſenſche. n a 99 do. Serie.S eußiſche 499 98 Rheiniſche 70Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. Stamm Priorit. 42 Sechtſche 4 9599 do. Prioritäts Oblig.
Sqhlefiſche 4997/, 99 do. v. Staat garantirte g. SSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S RuhrortCref. Kreis Gladb. S

Preuß Bank Anth.Scheinel 99 do. Prioritäts r3 87 739Friedrichsd'or 137 13 üringer r Tet 25 105 97 do. Prioritäts Oblig. 47, 102 102et Wilhelmob. (Coſel-Oderb lK10do. Prioritäts- 110enbahn Actien.u Düſſeldorfer 486 85 Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche a bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 (1102 Cöthen BernburgerBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 116 115 KrakauOberſchleſiſche 84 83
do. Prioritäts- 41100 Kiel Altona 4 4107Berlin Hamburger 104 Mecklenburger l u o Aeth7,do. Prioritäts 4 1027, Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 42 ardo. do. U. m. 73 Zarskoe Selo vin am Magdeb. 74 2ren Doge 4 98 Ausl. Priorit. Actien.
de. do. 5 102 [101-, KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Uit. D. 5 1100 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 99

Berlin Stettiner 128 127 edo. Prioritäts Obligat. 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stettin, d. 9. März. Weizen Frühj. 85 bz., Junie G. u. r rer
rz(Apri 4 bz. Herbſt 10 bz. Spiritus Frühf.137, bz. u. G Juni Juli 13 v u. G. Sruht
Hamburg, d. 9. März. Roggen ſſtille, unverändert.

Weizen, Wisinar bis 104 bz. Viel orbinaire Waare
für Holland gekauft. Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.am 10. März Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 gut et

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. März am alten Pegel Nr. 1 und 2 Zoll.

am neuen Pegel'7 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

v d r v 5 v J. Renneberg, Coaks,
v. Bogen echhen e S

Niederwärtse d. S. März. C. Woltersdorf,
Gypeſteine, v. Böſen n. Chaxrlottenbuxg. F. Schurin, desgl. Den 9. März. S. Duvinage, Güter,
v. Halle n. Berlin. J. Weber, Stückgut, b. Dres

den n. Hamburg. t tMagdeburg den 9. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Hagſe.

TMagdeburg, den 9. März f. Brief Geld

Preuß. G Anleihe D5

taatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff.StammActien 15

do. do. Prior. Actien s 89Magdeburg Leipziger Stamm Actien n
do. do. PrioritätsActien A. 4 100 99
do. do. do. I do. B.do Halberſt. Stamm Actienſ4 143 143
do. do. Prior. Actienſ4 ſ100 99
do Wittenberg. do. e
do. do. Prior. Actienſs 102 103

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht 151o. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht nedo. 2 Monat 56 14reuß. Friedrichsd'or l113usländiſch Gold à 5 Thlr. 110 109

Herrn zu vermiethen Mar
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